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Braunkehlchen (Saxicola rubetra) und Blühfl ächen – 
Ergebnisse einer Untersuchung in den Jahren 2018 und 2019 
im Landkreis Lüchow-Dannenberg, Niedersachsen

C������ � S�"#�-W"$���% (Küsten, Germany)

S�"#�-W"$���% C 2019: Braunkehlchen (Saxicola rubetra) und Blühfl ächen – Ergebnisse einer Untersuchung in den 

Jahren 2018 und 2019 im Landkreis Lüchow-Dannenberg, Niedersachsen.  WhinCHAT 4, 59-66.

Whinchats (Saxicola rubetra) and set-aside fl ower patches – Results of a survey in 2018 and 2019 in Lüchow-
Dannenberg District, Lower Saxony
For some years now, strips and patches of wild and other fl owers have been sown onto set-aside arable land as a mea-

sure to counter the increasing faunis' c impoverishment of agricultural landscapes. During the breeding seasons 2018 

and 2019, 208 fi rst-year and 28 older fl ower crops in Lüchow-Dannenberg District were checked for the presence of 

Whinchats. 99% of fi rst-year and 93% of older patches remained unoccupied. In four or fi ve cases, fl ower crops formed 

an essen' al component of a territory. In two of these, Whinchats nested within the crop. The absence of appropriate 

vegeta' onal structure to conceal nests is considered to be the probable reason for avoidance, especially of fi rst-year 

crops.

In August 2019 an addi' onal survey was made on three occasions of 28.4 hectares of fl ower crops and 223.8 ha of 

other arable crops (cereal/stubble, maize, sugar beet, potatoes, soya) to look for Whinchats pausing on migra' on. Birds 

showed a clear preference for soya and fl owers rather than other arable crops. Flower patches in grassland se7  ngs 

were more o; en occupied than those in arable areas.

1 Einleitung

Als eine Maßnahme, der faunis' schen Verar-

mung der Agrarlandscha;  entgegenzuwirken, 

wird seit vielen Jahren die Anlage von Blühstrei-

fen und -fl ächen – im Folgenden zusammen-

fassend als Blühfl ächen bezeichnet - propagiert 

(z.B. Uelzener Erklärung 2013 für mehr Arten-

vielfalt in der Agrarlandscha; , h< p://bluehende-

landschaft.de/fix/doc/20130902_Uelzener%20

Erkl%E4rung.pdf, letzter Zugriff  am 21.6.2019).

In Niedersachsen nehmen Blühfl ächen den weit-

aus größten Teil der auf Ackerstandorten durch-

geführten Agrarumweltmaßnahmen ein. In einer 

Bewertung der für das Anlegen von Blühfl ächen 

in diesem Bundesland geltenden Richtlinie über 

die Gewährung von Zuwendungen für Nieder-

sächsische und Bremer Agrarumweltmaßnah-

men wurde Blühfl ächen nur eine geringe Eignung 

als Bruthabitat für Braunkehlchen zugesprochen 

(S�"#�-W"$���% 2018).

Um diese Einschätzung zu überprüfen, wurden in 

den Jahren 2018 und 2019 im Landkreis Lüchow-

Dannenberg im Rahmen großfl ächiger Bestands-

erfassungen Blühfl ächen während der Brutzeit 

auf das Vorkommen von Braunkehlchen hin un-

tersucht. Darüber hinaus wurden im August 2019 

auf Blühfl ächen zugrastende Vögel registriert, 
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um festzustellen, ob Blühfl ächen zu dieser Zeit 

eine besondere A< rak' vität auf Braunkehlchen 

ausüben.

2 Untersuchungsgebiet, Material und           
Methode

Alle kontrollierten Blühfl ächen befanden sich im 

ostniedersächsischen Landkreis Lüchow-Dan-

nenberg, überwiegend im Bereich des durch die 

Topographische Karte (TK 25 2932) abgebildeten 

Gebietes „Dannenberg-Süd“. In diesem Gebiet 

siedelte das Braunkehlchen in den letzten Jahren 

nur noch in der Niederung des Flusses Jeetzel 

(S�"#�-W"$���% 2017). Der Landkreis gehört 

zum Hauptverbreitungsgebiet der Art in Nieder-

sachsen (R�?��"� 2011, S�"#�-W"$���% et al in 

prep.).

2.1 Brutzeit

In den Jahren 2018 und 2019 wurden im Zeit-

raum von Mi< e Mai bis Ende Juni die außerhalb 

von Ortscha; en vorgefundenen Blühfl ächen 

mindestens einmal pro Saison gezielt aufgesucht 

und auf die Anwesenheit von Braunkehlchen hin 

kontrolliert. Die Lage und Form der Flächen wur-

de in Karten eingezeichnet und vermerkt, ob es 



sich um ein- oder mehrjährige Blühfl ächen han-
delte. Die Unterscheidung wurde nach op� schen 

Kriterien vorgenommen. Im Frühjahr desselben 

Jahres angelegte Blühfl ächen waren unschwer an 
der anfangs geringen Wuchshöhe, dem überwie-
genden Fehlen von Wildkräutern und dem Blü-
tenreichtum von Arten wie der Rainfarn-Phazelie 
(Phacelia tanace� folia) zu erkennen.

Ältere, mehrjährige Blühfl ächen zeichneten sich 
durch ein vermindertes Vorkommen von Kulturar-
ten aus und machten insgesamt einen „wilderen“ 
Eindruck. O! mals waren sie kaum von Ackerbra-

chen zu unterscheiden. Da in den verwendeten 

Blühmischungen regelmäßig Sonnenblumensaat 

(Helianthus annuus) enthalten ist, lieferten alte, 

vertrocknete Stängel dieser Pfl anze Hinweise auf 
den Blühfeld-Charakter. Hinzu kommt, dass seit 
mehr als eineinhalb Jahrzehnten für eine rund 76 
km² große Teilfl äche des Gebietes „Dannenberg-
Süd“ eine kon� nuierliche Bestandsaufnahme der 

vorhandenen Ackerbrachen erfolgt, so dass hier 

eine sichere Abgrenzung zu mehrjährigen Blüh-

fl ächen möglich war.

Die Einstufung als Blühfl äche erfolgte unabhän-
gig von ihrem möglichen Status als Ökologischer 
Vorrangfl äche, Agrarumweltmaßnahme oder 
freiwilliger bzw. ungeförderter Anlage.

Eine Ermi" lung von Flächengrößen erfolgte aus 
zeitlichen Gründen nur in besonderen Fällen.

Wurden Braunkehlchen auf einer Blühfl äche ge-
sehen oder gehört, erfolgten an späteren Tagen 
weitere Kontrollen. Hierdurch sollte festgestellt 
werden, ob es sich um eine isolierte Einzelbeob-
achtung, ein dauerha! es Revier, eine Brut oder 

einen Brutversuch handelte. Als Hinweis auf den 

Brutplatz dienten fu" ertragende Altvögel im 
Juni. Flogen diese mehrfach eine bes� mmte Stel-

le an, wurde angenommen, dass sich das Nest 

an dieser Stelle bzw. in unmi" elbarer Nähe dazu 
befand. Auf eine Nestersuche wurde aus Schutz-
gründen verzichtet.

2.2 Wegzugzeit

Der Wegzug des Braunkehlchens kulminiert im 
Landkreis Lüchow-Dannenberg Ende August 
(S#$%&-W$'*+/0 2002). Im August 2019 wurden 

daher 22 Blühfl ächen jeweils einmal pro Monats-

dekade auf rastende Braunkehlchen hin kontrol-

liert. Die Flächen wurden zu diesem Zweck am 

Rand begangen und mehrfach mi" els Fernglas 

abgesucht. Die Dauer der Kontrolle betrug in Ab-

hängigkeit von der Größe der Blühfl äche mindes-

tens 5 und maximal ca. 30 Minuten. Maßgeblich 

für die Zuordnung des jeweiligen Vogels zur Blüh-

fl äche war der Aufenthaltsort bei der ersten Sich-

tung. Spätere Wechsel auf benachbarte Flächen 

blieben unberücksich� gt.

Die Zahl, der in den drei Dekaden registrierten 

Vögel, wurde zu einem Monatswert zusam-

mengefasst, in Beziehung zur Flächengröße ge-

setzt und mit den Ergebnissen einer anderen, 

fortdauernden Untersuchung zur Habitatwahl 

verglichen. Im Rahmen dieser anderen Untersu-

chung werden fünf überwiegend ackerbaulich 

genutzte Probefl ächen im Landkreis Lüchow-

Dannenberg mit einer Gesamtgröße von 255,6 

ha – davon 223,7 ha ackerbaulich genutzt - in 

der Zeit zwischen 21.7. und 31.10. jeweils ein- 

bis zweimal pro Monatsdekade auf rastende Vö-

gel hin kontrolliert. Die Zahlen des August 2019 

wurden ebenfalls zu einer Monatssumme zu-

sammengezählt und ein Dichtewert je Kulturart 

ermi" elt. In den Dekaden, in denen zwei Kontrol-

len sta8  anden, wurden die Ergebnisse mit den 

höchsten Zahlen rastender Braunkehlchen pro 

Gebiet gewertet. Zur Beantwortung der Frage, 

ob Braunkehlchen Blühfl ächen auf dem Wegzug 

bevorzugt aufsuchen, wurden die Daten beider 

Untersuchungen zusammengefasst und eine Prä-

ferenzanalyse nach J:;+<& (1974) durchgeführt. 

Dabei werden die Nutzungsanteile verschiede-

ner Kulturtypen in ein Verhältnis zum Flächen-

angebot gesetzt und daraus ein Index gebildet. 

Dieser liegt zwischen –1 (absolute Meidung) bis 

+1 (ausgesprochene Bevorzugung). Ein Index von 

0 bedeutet, dass dieser Kulturtyp exakt in dem 

Ausmaß genutzt wird, wie es seinem Angebots-

anteil im Gebiet entspricht. Die Formel des Ja-

cobs-Index lautet: D = (r-p)/(r+p-2pr). D bezeich-

net den Präferenzindex, r den rela� ven Anteil der 

Braunkehlchen-Nutzung in einem Kulturtyp und 

p den rela� ven Flächenanteil eines Kulturtyps 

am Gesamtgebiet.
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3 Ergebnisse

3.1 Brutzeit

2018 und 2019 wurden in der Brutsaison insge-
samt 236 Blühfl ächen kontrolliert, 88% davon 

waren einjährig, 12% mehrjährig. Auf 99% der 

einjährigen und 93 % der mehrjährigen Blüh-

fl ächen wurden keine Braunkehlchen festgestellt 

(Tab. 1).

In vier bis fünf Fällen waren Blühfl ächen wesent-

licher Bestandteil eines Reviers, in mind. zwei 

Fällen brüteten die Vögel auf der Blühfl äche. Alle 

betroff enen Flächen befanden sich in der Jeetzel-
niederung südlich von Dannenberg:

1. Mehrjähriges Blühfeld (1,3 ha) am Ortsrand 
von Jameln: Die erste Feststellung eines nicht sin-
genden Männchens erfolgte am 25. Mai. 2018, 
eine weitere Sichtung am Tag darauf. Bei Kon-
trollen am 5. und 13. Juni konnte trotz intensi-
ver Suche kein Braunkehlchen mehr festgestellt 
werden. Ob es sich um einen späten Durchzügler 
oder ein aufgegebenes Revier handelte, muss of-
fen bleiben. In der Auswertung wurde die Fläche 
als besiedelt gewertet.

2. Einjähriges Blühfeld auf Ackerbrache südöst-
lich von Breese im Bruche: Auf einer langjährigen 
und regelmäßig von ein bis zwei Paaren besie-
delten, rund 2,3 ha großen Ackerbrache wurde 
2018 erstmals eine einjährige Blühfl äche von ca. 

1,6 ha Größe angelegt. Am 29. Mai und 12. Juni 
2018 wurde dort jeweils ein warnendes Paar an-
getroff en. Die Vögel hielten sich sowohl auf der 
Restbrache als auch auf der Blühfl äche auf. Die 

Ermi� lung des Brutplatzes unterblieb aus Zeit-

gründen. 2019 wurde auf derselben Teilfl äche 

erneut ein Blühfeld angelegt. Braunkehlchen 

wurden in diesem Jahr nicht mehr festgestellt.

3. Einjähriges Blühfeld (0,9 ha) südöstlich von 
Dannenberg in Jeetzelnähe: Die erste Feststel-
lung eines Männchens erfolgte am 30. Mai 2019, 
weitere am 5. und 7. Juni. Am 11. Juni warnten 
beide Altvögel bei Annäherung. Der Brutplatz 
befand sich in einem Bereich mit starkem Gras-
durchwuchs (Abb. 2).

4. Mehrjähriges Blühfeld (0,7 ha) und einjähriges 
Blühfeld (0,7 ha) nordwestlich von Klein Heide: 
Auf einem Ackerstück befand sich neben einer 
einjährigen eine mehrjährige Blühfl äche. Die 

Braunkehlchen wurden am 1. und 22. Juni im Be-
reich des mehrjährigen Blühfeldes beobachtet. 
Hier befand sich auch der Brutplatz. In der Aus-
wertung wurde nur die mehrjährige Fläche als 
besiedelt gewertet.

5. Einjähriges Blühfeld (0,7 ha) neben einer 1,7 
ha großen Ackerbrache nordwestlich von Liepe-
höfen: 1 Paar, das vermutlich im Bereich der Bra-
che siedelte. 

TK 25 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2018 und 2019

einjährig   mehrjährig   einjäh-
rig

   mehrjährig einjährig mehrjährig

2931 Zernien 18 1 3 1 21 2

2932 Dannenberg-
Süd

83 12 72 8 155 20

2934 Lenzen (Elbe) 6 0 0 0 6 0

3031 Clenze 7 0 0 0 7 0

3032 Lüchow 12 3 7 3 19 6

Summen 126 16 82 12 208 28

Anteil 89% 11% 87% 13% 88% 12%

Anzahl besiedelter 
Flächen

1 1 2 1 3 2

Anteil besiedelter 
Flächen

0,8% 6,3% 2,4% 8,3% 1,4% 7,1%

Tab. 1: Anzahl und räumliche Verteilung der 2018 und 2019 zur Brutzeit kontrollierten und besiedelten Blühfl ä-

chen. - Number and spa� al distribu� on of fl ower patches surveyed during the breeding season, 2018 and 2019.
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3.2 Wegzug

Es wurden 22 Blühfl ächen mit Einzelgrößen zwi-
schen 0,2 und 3,3 ha und einer Gesamtgröße von 
28,4 ha kontrolliert. Das arithme" sche Mi# el der 

Flächengröße betrug 1,1 ha, der Median 1,3 ha. 

Zwanzig Flächen waren ein- und zwei Flächen 

mehrjährig. Zehn der untersuchten Flächen be-

fanden sich im Bereich der TK 25 Dannenberg-

Süd, acht im Bereich Lüchow und vier im Bereich 

Zernien. Auf sechs Flächen konnten 24 rastende 

bzw. Nahrung suchende Braunkehlchen gezählt 

werden, hiervon 13 in der Jeetzelniederung und 

elf außerhalb (Tab. 2).

In den Vergleichsgebieten wurden insgesamt 

223,7 ha ackerbaulich genutzt. Angebaut wur-
den Wintergetreide, Mais, Zuckerrüben, Kar-
toff eln und Soja. Blühfl ächen befanden sich in 

diesen Gebieten nicht. Insgesamt wurden hier 

21 Braunkehlchen auf Soja-, Zückerrüben- und 

Maisfeldern festgestellt (Tab. 3).

Die auf dem Wegzug rastenden Braunkehlchen 

waren nicht gleichmäßig verteilt, sondern be-

vorzugten mit Indexwerten von 0,87 bzw. 0,80 

Sojakulturen und Blühfl ächen. Zuckerrübenfel-

der wurden entsprechend ihres Flächenanteils 

genutzt und Maisfelder nur in geringem Umfang. 

Kartoff el- und Getreide-/Getreidestoppelfelder 

wurden ganz gemieden (Abb. 1).

 4 Diskussion

Die Ergebnisse der Brutzeitkar" erungen bestä-

" gen, dass Blühfl ächen nur ausnahmsweise von 

Braunkehlchen besiedelt werden. Da in Nieder-

sachsen und auch im Landkreis Lüchow-Dannen-

berg im Rahmen von Agrarumweltmaßnahmen 

überwiegend einjährige Blühfl ächen angelegt 

werden (S%&'*-W&+9:;< 2018) und die Aussaat 

der Blühmischung bis zum 15. April, in speziellen 

Fällen auch bis zum 15. Mai erfolgt, ist in der Re-

gel zu Beginn der Brutzeit noch keine hinreichend 

dichte Gras- bzw. Krautschicht zur Nestanlage auf 

diesen Flächen ausgebildet (Abb. 3). Das 2019 

trotzdem eine Brut auf einer einjährigen Blühfl ä-

che festgestellt werden konnte, ist vermutlich auf 

die fl ussnahe Lage und den starken Grasdurch-

wuchs im Nestbereich zurückzuführen. Im Rah-

men dieser Untersuchung zeigte sich auch, dass 

grundsätzlich wohl nur Blühfl ächen in räumlicher 

Nähe zu anderen Braunkehlchen-Vorkommen 

für eine Reviergründung in Frage kommen. Blüh-

fl ächen außerhalb der Jeetzelniederung blieben 

ausnahmslos unbesiedelt (Abb. 4).

Anders sieht die Situa" on während des Weg-

zuges aus (Abb. 5). In dieser Zeit suchen Braun-

kehlchen Blühfl ächen häufi ger auf, als aufgrund 

ihres Flächenanteils zu erwarten wäre. Ursäch-

lich hierfür ist sicher das rela" v hohe Nahrungs-

Flächengröße (ha) Anzahl Braunkehlchen Braunkehlchen/10 ha

Getreide/Getreidestoppel 

(cereals/-stubble) 

97,5 0 0,0

Mais (maize) 54,1 4 0,7

Zuckerrübe (sugar beet) 33,5 6 1,8

Kartoff el (potato) 32,9 0 0,0

Soja (soybean) 5,7 11 19,3

Tab. 3: Rastbestände des Braunkehlchens auf Vergleichsfl ächen im August 2019. - Whinchat numbers 

on other arable crops during August 2019.yp

Jeetzelniederung Drawehn Gesamt

Anzahl Blühfl ächen 4 18 22

Summe Blühfl ächengröße (ha) 5,0 23,4 28,4

Anzahl rastender Braunkehlchen 13 11 24

Braunkehlchen/10 ha 26,1 4,7 8,5

Tab. 2: Rastbestände des Braunkehlchens auf Blühfl ächen im August 2019. - Whinchats on fl ower pat-

ches during passage in August 2019.
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angebot, da sich Blühfl ächen generell posi� v auf 

die Häufi gkeit von Arthropoden in der Agrarland-
scha�  auswirken (zusammenfassend: Dietzel et 

al 2019). Ähnliches wurde für das Vorkommen 
anderer Vogelarten auf Blühfl ächen im Herbst 

und Winter festgestellt (W��!"# 2014, W$% & 

R"$'* 2018). Die Lage der Blühfl ächen scheint für 

die Rastplatzwahl ebenfalls von gewisser Bedeu-

tung zu sein. Es wurden auf den Blühfl ächen in 

der Jeetzelniederung mehr Rastvögel festgestellt 

als auf den zahlreicheren Blühfl ächen in den 

Ackerbaugebieten des Drawehns. Dieses ist ver-

-1,00 -0,50 0,00 0,50 1,00 

Blühflächen (flower fields)

Getreide/Getreidestoppel (cereals/-stubble) 

Mais (maize)

Zuckerrüben (sugar beet)

Kartoffeln (potato)

Soja (soybean)

Präferenzindex - selectivity index

Abb. 1: Präferenzindex nach J�'+36 (1974) für Braunkehlchen-Rastbestände im August 2019. -       

Selec! vity index for passage Whinchats in August 2019.

Abb. 2: Brutplatz des Braunkehlchens auf einjähriger Blühfl äche südöstlich von Dannenberg (Elbe) am 

11.6.2019. - Approximate nest site of Whinchat in a fi rst-year fl ower patch SE of Dannenberg on 11.6.2019 

(Photo: © C. S$"<6-W"=*+#!).
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Abb. 3: Unbesiedelte einjährige Blühfl äche südlich von Beutow am 28.5.2019. - First-year, unoccupied fl ower 

patch south of Beutow on 28.5.2019 (Photo: © C. S"#$%-W#&')*+).

Abb. 4: Unbesiedelte, einjährige Blühfl äche südöstlich von Gamehlen am 23.6.2019. - First-year, unoccupied 

fl ower patch SE of Gamehlen on 23.6.2019 (Photo: © C. S"#$%-W#&')*+).

mutlich auf die Nähe zum Grünland in der Jeet-

zelniederung zurückzuführen. In einer früheren 

Untersuchung wurden für Grünland höhere Rast-

dichten als ackerbauliche genutzte Flächen fest-

gestellt (S"#$%-W#&')*+ 2002). Diese höheren 

Dichten könnte somit eine höhere Antreff wahr-

scheinlichkeit in den grünlandnahen Blühfl ächen 

bedingen. Ob Blühfl ächen innerhalb eines Grün-

landkomplexes besonders a; rak< v auf rastende 

Braunkehlchen wirken, wurde nicht untersucht.
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Abb. 5: Rastendes Braunkehlchen auf einjähriger Blühfl äche südwestlich von Lüsen am 7.8.2019. - Passage 

Whinchat on fi rst-year fl ower patch SW of Lüsen on 7.8.2019 (Photo: © C. S!"#$-W"%&')*).

5 Zusammenfassung 

In den Brutzeiten 2018 und 2019 wurden im 

Landkreis Lüchow-Dannenberg insgesamt 208 

einjährige und 28 mehrjährige Blühfl ächen auf 

das Vorkommen von Braunkehlchen hin unter-

sucht. 99 % der ein- und 93% der mehrjährigen 

Blühfl ächen blieben unbesiedelt. In vier bis fünf 

Fällen waren Blühfl ächen wesentlicher Bestand-

teil eines Reviers, in mind. zwei Fällen brüte-

ten die Vögel auf der Blühfl äche. Alle besetzten 

Flächen befanden sich in der Jeetzelniederung 

südlich von Dannenberg in der Nähe anderer 

Brutvorkommen. Als Grund für die Meidung von 

insbesondere einjährigen Blühfl ächen zur Brut-

zeit wird das Fehlen von Vegeta4 onsstrukturen 

zur Nestanlage vermutet. 

Im August 2019 wurden zudem auf 28,4 ha 

Blühfl ächen und 223,7 ha anderen Ackerfl ächen 

(Getreide/Getreidestoppel, Mais, Zuckerrüben, 

Kartoff eln, Soja) an drei Terminen zugrastende 

Braunkehlchen erfasst. Die Vögel bevorzugten 

Soja- und Blühfl ächen deutlich gegenüber den 

anderen Kulturarten. Blühfl ächen in Gebieten 

mit hohen Grünlandanteilen wurden stärker fre-

quen4 ert als solche in Ackerbaugebieten. 
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